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filih. 1. Eitgi[eu-fiul.

(*)lcuh ‘JTt. %S—r'reherichieu, Bun‘o unb Sle1ne "Initeitaflä. (Bengmvh. Beiticfir. LX.)

micflung eineß 2‘xolfeä Bit getnechielt. Sn gleicher QBeife änbern

{ich ‘Die 8mect‘e uni) S!ehenänerhältnifie ber @ieblungen unb Damit

bieie ielhit im 8uuie ber Bahrhunberte. @) einfach unb einieitig

ber erfte illnlai3 gut EBegriinbung einer $)?ieberlaifung oft gemeien

fein mag, in iin?) both ipäterhin hie llrfachen beä äBeitermachienä

io nerichiehenartig geworben, hat"; ‘Die gegenwärtige g„Blüte einer

©tabt nielfanh auf ganz, anberen €l‘>nrnuäietgungen alä hie frühere

heruht imb hai; baä, maß heute in ihrer geographifchen £age

auäichlaggehenb uni) hebeutiam erlcheint, Bei ihrer ®rünbung oft

gar nicht erlannt mar. ©täbte ft'mnen auf verichiebene 933eife

entftehen. Ciie haben aber, wie ihre ®eichichte bartut, nur ielten

ihren uriprünglichen @harafter gewahrt, unb ihre (Sntmicflung

umfchliefat mehr (Elemente alä mit ihrer ®riinbung Derfniipft waren.

@amhurg 5. 23. war meber wegen ber @lhe, noch wegen ber

‘)?achharichaft ber ‘)?orbiee bnrthin gehaut, wo wir eä heute finben,

ionbern lebiglich 'Deähulh, weil an ber Slll1‘ter eine geichüt5te Sage

guni 58cm einer ®ren5feftnng unb 93?iiiionäftation in unmittelbarer

9iachharichaft bei: heibniichen ©lanen aufforberte. %iel ipäter

€th hegann eä alä ©eehaien %ebeutung au gewinnen. €D?an muB

alio hei fieblungäfunblichen %}ragen nicht alleä uuä gengraphiichen


